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(Orptt für bie offtiellett yntililmtioiirn be® Siifttui;. (SetwrlieBfmitt.
OffijieHeS unb obltaatorifdje# Drgan beb Slarg. ©ifcmiebe« unb SBagnermeiftertereinb.

©rfdjeint je SamStagS unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per Sapr gr. 7.20.
Snjerate 20 ©tS. per lfpaltige Sßetitjeüe, bei größeren Aufträgen

entfpreebenben Rabatt.

3nt<4 best 11. dprS 1903.

gJi»« iljv attdf tut,
gebeutet e» gut.

ïtn'lmntatutffcn.
Sotjnbewjeßuttfl ttt ©t. ©aflett.

Stt ber ©tabt ©t. ©allen fcheint
bie Lohnbewegung ber Staler«
getjûlfen einer Ärife jujutrei»
ben. ®ie SMermeifter weigern
fidb auf bie goröerungen ber
ÜJtalergehülfen einzutreten.

©dgon zweimal finb fiattgehabte Untertjanblungen re«
fuitatWS Verlaufen. SBirb ein britter UnterhanblungS«
b^ijW Wettern, fo wirb eS wahrjcheinlicb zum Streite
per JJialergeljülfen tommen. 2lu<h bie Sarfettleger finb
tn eine Lohnbewegung eingetreten. 2)a ber zwifdben
fßartettlegern unb gabritanten ausgearbeitete neue
Éotjntartf bon Ie|tern auf bie borgefdjriebene $eit nicht
unterzeichnet würbe, haben bie Sarfettleger für folange
bie Arbeit niebergelegt, als bie gabritanten ben $arif
nicht unterzeichnen.

gf*rf4rt*fc*tt*0+
fBauwefen in ^uricf). ®em ©rofjen ©tabtrate wirb

beantragt, zwecfS ©rfteüung eines Slnbaues an bas ®e=

bäube ber fötafchinenftation im Letten auf Sautedhnung
beS ©lettrizitätswertes einen Ärebit bon 21,500 gr. zu
bewilligen.

— Sie ungemein günftige SBttterung hat auch bie

Arbeiten am neuen ©djulhaufe an ber üernftra&e bor«

wärtS gebracht, ßur $eit werben bie ©odtel auf bie
©runbmauern aufgeteilt unb binnen turzem wirb ber
Sau [ich über ben Sauüerfthlag erheben.

— 3n ber ©eebahnftrafje unb Söeftftrafje zwtfchen
SWarienftrajfe unb ©itjlfelbfirafje werben neue SlbzugS«
tanüle erfteflt.

Sauwefen in Sern, Dtach bem „Dberl. SolfSbl."
foH ein neues ^otel außerhalb ber neuen Saft ge=
baut werben. @S habe [ich bazu eine $oteI«9tational=
3lftien«SaugefeHfchaft gebilbet, welche eine 1056 öuabrat«
meter haltenbe SarzeQe am äufjetn Sollwert erwerben,
ein |>otet unb ein äBohngebäube barauf erfieHen, bas
§otel möblieren unb in Setrieb fegen unb bie Liegen«
fchaften fobann üeräuffem wolle. Ser SerwaltungSrat
beftehe aüS Sacques Sebefcbi, Slrdgitett in ©enf; @ugen
Sfac, |)anbelSmann in ©enf; StottariS, Sauunternehmet
in Sern. Sa§ ©efetlfchaftstapital beträgt 250,000 gr.
in 500 Slttien à 500 gr.

— (rd.-^orr.). Sie ©tabt Sern bürfte in nicht all«

Zuferner geit zwei neue öffentliche ©ebäube eigenartigen
©harafterS erhalten. @S beftebt hier nämlich fchon feit
Sahren unter bem ißrotettorate Don ütegierungS« unb
fftationalrat Sr. ©obat ein LeidhenoerbrennungS«
Serein, ber bie ©rftellung eines eigenen ßremato«
riumS anftrebt unb z« biefem 3wecfe bei 237 3Kit=

gliebern fdgon einen SaufonbS bon gr. 14,250 gefam«
melt hat. SlHein an bie Slnhanbnahme beS SaueS tonnte
bis jegt nicht gebacht werben, ba berfelbe gefeglichen

©chwierigfeiten begegnete. @S muffte nämlich eine 3te«

HNì S

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

^Illuàte selivààl«

àeàMllM
HàslM^ D-^e> î^) ^âà ^ ^

Praktische KlStter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Senn-HoMnghausen.

XIX.
Band

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeoerà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagnermeiftervereinS.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, dett lit. April SSVS

Mas ihr a«ch t«t.
Kedenkt es gut.

Verbandswesen.
Lohnbewegung in St. Gallen.

In der Stadt St. Gallen scheint
die Lohnbewegung der Maler-
gehülfen einer Krise zuzutrei-
ben. Die Malermeister weigern
sich auf die Forderungen der
Malergehülsen einzutreten.

Schon zweimal sind stattgehabte Unterhandlungen re-
sultatws verlaufen. Wird ein dritter Unterhandlungs-
Ersuch scheitern, so wird es wahrscheinlich zum Streike
der Malergehülfen kommen. Auch die Parkettleger sind
m eme Lohnbewegung eingetreten. Da der zwischen
Parkettlegern und Fabrikanten ausgearbeitete neue
Lohntanf von letztern auf die vorgeschriebene Zeit nicht
unterzeichnet wurde, haben die Parkettleger für solange
die Arbeit niedergelegt, als die Fabrikanten den Tarif
nicht unterzeichnen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Dem Großen Stadtrate wird

beantragt, zwecks Erstellung eines Anbaues an das Ge-
bäude der Maschinenstation im Letten auf Baurechnung
des Elektrizitätswerkes einen Kredit von 21,500 Fr. zu
bewilligen.

— Die ungemein günstige Witterung hat auch die

Arbeiten am neuen Schulhause an der Kernstraße vor-

wärts gebracht. Zur Zeit werden die Sockel auf die
Grundmauern aufgestellt und binnen kurzem wird der
Bau sich über den Bauverschlag erheben.

— In der Seebahnstraße und Weststraße zwischen
Marienstraße und Sihlfeldstraße werden neue Abzugs-
kanäle erstellt.

Bauwesen in Bern. Nach dem „Oberl. Volksbl."
soll ein neues Hotel außerhalb der neuen Post ge-
baut werden. Es habe sich dazu eine Hotel-National-
Aktien-Baugesellschaft gebildet, welche eine 1056 Quadrat-
meter haltende Parzelle am äußern Bollwerk erwerben,
ein Hotel und ein Wohngebäude darauf erstellen, das
Hotel möblieren und in Betrieb setzen und die Liegen-
schaften sodann veräußern wolle. Der Verwaltungsrat
bestehe aus Jacques Tedeschi, Architekt in Genf; Eugen
Jsac. Handelsmann in Genf; Nottaris, Bauunternehmer
in Bern. Das Gesellschastskapital beträgt 250,000 Fr.
in 500 Aktien à 500 Fr.

— (rä.-Korr.). Die Stadt Bern dürste in nicht all-
zuferner Zeit zwei neue öffentliche Gebäude eigenartigen
Charakters erhalten. Es besteht hier nämlich schon seit

Jahren unter dem Protektorate von Regierungs- und
Nationalrat Dr. Gobat ein Leichenverbrennungs-
Verein, der die Erstellung eines eigenen Kremato-
riums anstrebt und zu diesem Zwecke bei 237 Mit-
gliedern schon einen Baufonds von Fr. 14,250 gesam-
melt hat. Allein an die Anhandnahme des Baues konnte
bis jetzt nicht gedacht werden, da derselbe gesetzlichen

Schwierigkeiten begegnete. Es mußte nämlich eine Re-
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